
18. Jahrgang                    Freitag, den 05. Juli 202418. Jahrgang                    Freitag, den 05. Juli 202418. Jahrgang                    Freitag, den 05. Juli 202418. Jahrgang                    Freitag, den 05. Juli 202418. Jahrgang                    Freitag, den 05. Juli 2024                                                                                                    WWWWWoche 27 / Nummer 27oche 27 / Nummer 27oche 27 / Nummer 27oche 27 / Nummer 27oche 27 / Nummer 27

St. Sebastianus-Senioren- Schützen
bereisen das Frankenland
Voller Vorfreude und gut gelaunt
starteten 37 Senior*innen am 16.
Juni zu einer sechstägigen Tour
ins schöne Frankenland. Unter
dem Thema „Barock in Franken“
wollte man die Highlights der Re-
gion kennenlernen. Schon bei der
Anreise wurde ein erster Stopp in
Aschaffenburg/Unterfranken ein-
gelegt. Zwei Stadtführer, die viel
Wissenswertes über die Altstadt
rund um das Schloss Johannis-
burg erzählen konnten, erwarte-
te die Gruppe bereits. Weiter ging
es zum eigentlichen Zielort:
Schlüsselfeld in Oberfranken.
Nach dem Einchecken und dem
gemeinsamen Abendessen ver-
brachte man einen gemütlichen

Ausklang im Biergarten des Ho-
tels. Die Stadt Schlüsselfeld hat
zahlreiche Störche, die man alla-
bendlich laut klappernd in ihren
Nestern hören und sehen konnte
- sehr zur Freude der Gäste!
Am Montag war die Stadt Würz-
burg das Ziel und mit dem eige-
nen Bus schnell erreicht. Nach ei-
ner kurzen Fahrt rund um die
Stadt, ging es zu Fuß weiter über
die alte Mainbrücke, durch die
Altstadt hin bis zum imposanten
St.-Kilians-Dom, der viertgrößten
romanischen Kirche Deutschlands.
Die engagierten Stadtführer zeig-
ten uns zahlreiche barocke Bau-
ten sowie das Grab des Lyrikers
Walter von der Vogelweide. In die-

ser wunderschönen Stadt hätte
man sicherlich noch viele Stun-
den verbringen können, jedoch
lockte das 20 Kilometer entfernte
Nordheim am Main als nächste
Etappe.
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Eine zünftige fränkische Brotzeit
mit Weinprobe bei einem Winzer
waren schon vorbereitet. Hier er-
fuhren wir Interessantes über re-
gionale Weine und die vielfältige
Arbeit des Weinbauers.
Am folgenden Tag ging es weiter
durch den schönen Steigerwald
zur ehemaligen Zisterzienserab-
tei Ebrach im Landkreis Bamberg.
Der älteste Teil der barocken An-
lage, die Michaelskapelle, wurde
bereits 1207 geweiht. In der an-
grenzenden Basilika werden in
kleinen metallenen Kammern die
aus dem 13. bis zum 16. Jahrhun-
dert stammenden Herzen der
Fürstbischöfe aus Würzburg be-
stattet. Die prächtig ausgestat-
tete Klosterkirche beeindruckte
alle Teilnehmer*innen.
„Wir besuchen die Mainschleife“,
lautete der nächste Programm-
punkt, der die Gruppe in den ma-
lerischen Ort Volkach führte. Eine

eineinhalbstündige Schifffahrt bei
schönstem Sonnenschein führte
vorbei an zahlreichen Weinbergen
und Weinorten Unterfrankens.
Nach so viel Information über den
Weinanbau, schloss der Abend mit
einer Brauereibesichtigung der
kleinsten Brauerei Schlüsselfelds
und einer Kostprobe vom Keller-
und dunklem Bier.
Den Mittwochvormittag konnte
jeder dann individuell gestalten.
Nachmittags besichtigten wir Se-
nioren das barocke Schloss Weis-
senstein in Pommersfelden, das
von 1711 bis 1718 erbaut wurde.
Die komplett erhaltene Innenein-
richtung, eine umfangreiche Ge-
mäldegalerie und ein prächtiges
Muschelkabinett konnten be-
staunt werden. Der Mittwocha-
bend stand ganz im Zeichen der
Fußball-EM. Deutschland gewann
und alle jubelten!
Am Donnerstagmorgen startete

die Reisegruppe nach Rothenburg
ob der Tauber. Auch hier standen
zwei versierte Stadtführer zur Ver-
fügung. Eine alte, begehbare
Stadtmauer umschließt den mit-
telalterlichen Stadtkern mit sei-
nen zahlreichen Fachwerkhäu-
sern. In der St. Jakobskirche be-
findet sich ein aufwendig gestal-
tetes Altarbild vom Holzschnitzer
Tilmann Riemenschneider. „Der
ganze Ort ist einfach wunder-
schön! Ein Haus schöner als das
andere!“, so einige Mitreisende.
Nach der Heimfahrt fand am Abend
eine ausführliche Weinprobe im
Hotel statt. Fünf verschiedene
Weinsorten wurden zur Verkos-
tung angeboten und die unter-
schiedlichen Merkmale erläutert.
Am letzten Tag wurde auf der Heim-
reise noch ein Stopp im hessi-
schen Idstein eingelegt. Hier wa-
ren besonders die prächtig be-
malten Fachwerkhäuser, der He-

xenturm und die Hexenverbren-
nungen Thema der Stadtführung.
Zwischen dem 3. Februar 1676 und
dem 31. März 1677 wurden dort
39 Personen wegen Hexerei hin-
gerichtet, 31 Frauen und acht
Männer.
Eine gelungene Woche mit vielen
Sehenswürdigkeiten und Informa-
tionen lag hinter der Schützen-
gruppe. Zur guten Stimmung wäh-
rend der Busfahrten sorgte Trude
Bresgen, die die Senior*innen
immer wieder mit lustigen Ge-
schichten erfreute „Ein herzliches
Dankeschön!“ und „Nehmt ihr
uns im nächsten Jahr wieder mit?“
lautete die Verabschiedung am
Bad Münstereifeler Bahnhof. Das
erfreute die Organisatoren, Heinz
Schmitz, Elke und Jürgen Haupt-
mann, natürlich sehr. Und eines
ist sicher: Auch 2025 wird es eine
Schützen-Senioren-Tour geben.
J. und E. Hauptmann

Einschulung vor 70 Jahren
16 Schüler, die vor 70 Jahren in
Münstereifel eingeschult worden
sind, trafen sich jetzt zu einem
Jubiläumsklassentreffen. 50 ka-
tholische Jungen und Mädchen
bezogen 1954, mit einer Schultü-
te ausgestattet, ihr Klassenzim-
mer im Erdgeschoss der Knaben-
schule an der Langenhecke, dort
wo heute das Theater 1 seine Räu-
me hat.
Gleich neben dem Klassenraum
befand sich die Klasse der evan-
gelischen Schüler, in der wegen
der geringen Schülerzahl wie in
den Zwergschulen auf dem Land
alle acht Schuljahre unterrichtet
wurden.
Auch auf dem Schulhof gab es ei-
nen gesonderten Bereich für die
evangelischen Kinder, eine aus
heutiger Sicht nur schwer nach-
vollziehbare Aufteilung.
Mittlerweile sind 16 Schülerinnen
und Schüler des Einschulungsjahr-
gangs 1954 bereits verstorben.
Der erste Klassenlehrer war
damals Lehrer Quenkert. Mit Be-
ginn des 3. Schuljahrs bezog die
Klasse die im Krieg teilweise zer-
störte Mädchenschule am heuti-
gen Europaplatz, der damals noch
den Namen „Feuerwehrplatz“
trug.
Aus heutiger Sicht ist nur schwer
nachzuvollziehen, wie Kinder in

einem Gebäude unterrichtet wer-
den konnten, das so marode war,
dass sich während des Unterrichts
der Putz von der Decke löste.
Glücklicherweise ist niemand zu

Schaden gekommen. Nach einem
Jahr konnte die Klasse schließlich
einen Schulraum in der neuen
Volksschule auf der Windhecke
beziehen. Heute wären die Schü-

ler mit dem Bus dorthin gebracht
worden. Damals war es selbstver-
ständlich, bei Wind und Wetter zu
Fuß zur Schule zu laufen.
Günter Kirchner
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Voller Erfolg für den Lifestyle- und Antikmarkt
Großer Besucherandrang in der Bad Münstereifeler Innenstadt

Orchheimer Stadttor. Foto: Miklós KellerOrchheimer Stadttor. Foto: Miklós KellerOrchheimer Stadttor. Foto: Miklós KellerOrchheimer Stadttor. Foto: Miklós KellerOrchheimer Stadttor. Foto: Miklós Keller

Der Kölner Veranstalter Cölln
Konzept veranstaltete am 22.
und 23. Juni zum wiederholten
mal einen Lifestyle- und Antik-
markt in der Fußgängerzone von
Bad Münstereifel.
Neben Streetfood und Kunst-
händlern gab es auch Antik- und
Trödelhändler, die Kleidung,
Spielzeug, Schmuck, Schallplat-

ten sowie alte Comics und Bü-
cher zum verkauf anboten. Der
Besucherandrang war groß, die
meisten nutzen das Gute wet-
ter nur zum spazieren gehen,
aber auch die Cafés und Res-
taurants waren gefüllt. Am Gym-
nasium gab es auch ein kleines
Karussell für die Kinder.
MKe

InnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadt

Karussell am GymnasiumKarussell am GymnasiumKarussell am GymnasiumKarussell am GymnasiumKarussell am Gymnasium
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Sport in den Ferien -
Functional Training
Ein Angebot des TUS Arloff-Kirspenich

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

CDU-Gesundheitsminister schadet Kreis Euskirchen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

„Der Plan von CDU-Gesund-
heitsminister Laumann für die
Krankenhäuser hat es in sich
und schadet der Gesundheits-
versorgung im Kreis Euskirchen.
9 Leistungsgruppen möchte er
den Krankenhäusern komplett
entziehen.
Insgesamt können nach der
Planung unsere Krankenhäuser
über 6.000 Behandlungen we-
niger ausführen“, kritisiert Thi-
lo Waasem, Vorsitzender der

SPD-Kreistagsfraktion, den Plan
des Landesgesundheitsminis-
ters.
Landesweit wird Kritik an den
Plänen aus Düsseldorf laut. Im
benachbarten Rhein-Erft-Kreis
wird in den dortigen Kliniken
sogar davon gesprochen, dass
der Plan der Landesregierung
„lebensgefährliche Lücken“ be-
deuten könne.
„Bei aller Richtigkeit, eine
höchstmögliche Qualität bei

Behandlungen im Sinne der Pa-
tienten erreichen zu wollen, die
Interessen unserer ländlichen
Region kommen dabei zu kurz“,
ergänzt SPD-Fraktionschef in
Bad Münstereifel, Sebastian
Glatzel, mit Blick auf Verlage-
rungen von Leistungen in gro-
ße Städte.
Die Pläne des CDU-Ministers
hätten nach Auffassung der So-
zialdemokraten auch Auswir-
kungen auf die wirtschaftliche

Aufstellung der Krankenhäuser
im Kreis Euskirchen.
„Leider sind wir immer noch in
einem System, in dem sich Kran-
kenhäuser in erster Linie über
einzelne Behandlungen finan-
zieren. Nimmt man unseren Häu-
sern über 6.000 Fälle weg - und
insbesondere auch in lukrativen
Bereichen -, dann macht sich das
in den Finanzen bemerkbar“, so
Waasem und Glatzel.

Sebastian Glatzel

„Sport in den Ferien“ ist ein An-
gebot, um das vielseitige Spek-
trum des Functional Trainings ken-
nenzulernen. In den Sommerferi-
en besteht auch die Möglichkeit,
an einzelnen Terminen teilzuneh-
men. Im Functional Training wird
zielgerichtet die Fitness für Alltag
und Sport verbessert. In den
Übungseinheiten trainieren wir
abwechslungsreich Kraft, Ausdau-
er, Beweglichkeit und Koordina-
tion. Für die praktische Umset-
zung in natürliche Bewegungen
kann man z.B. „Primal Move-
ment“ ausprobieren.
Schnupperkurs Mittwochs: 10. Juli
bis 14. August, 19.15 bis 20.15
Uhr, sechs Übungseinheiten

Ort: TUS-Turnhalle Arloff, Erlenhe-
cke 43, Bad Münstereifel-Arloff
(an der Grundschule)
Gebühr: 4 Euro pro Übungsein-
heit
Für Vereinsmitglieder des TUS Ar-
loff-Kirspenich e.V. 50 Prozent Er-
mäßigung.
Die Gebühr fällt nur beim Besuch
einer Übungseinheit an. Nach der
dritten Teilnahme ist der weitere
Kurs kostenfrei.
Kursleitung, Information und An-
meldung: Norbert Pichler, Tel.
0163 - 87 00 543 (Kontakt auch
per WhatsApp möglich)

Weitere Informationen unter
www.tus-arloff-kirspenich.de.
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Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 - Bergbau und Energie in NRW

Geschäftszeichen 61.i5-7-2022-3

AntrAntrAntrAntrAntrag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Power ower ower ower ower AAAAAG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wasserrechtlichenasserrechtlichenasserrechtlichenasserrechtlichenasserrechtlichen
Erlaubnis zur FErlaubnis zur FErlaubnis zur FErlaubnis zur FErlaubnis zur Fortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-
wwwwwasser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des TTTTTagebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitraumaumaumaumaum
2025-2031“2025-2031“2025-2031“2025-2031“2025-2031“
Die RWE Power AG (RWE Platz 2, 45141 Essen) hat im Zuge der
Fortführung der Braunkohlengewinnung im Tagebau Inden den An-
trag auf „Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis zur Fortset-
zung der Entnahme und Ableitung von Grundwasser für die Entwäs-
serung des Tagebaus Inden im Zeitraum 2025-2031“ gemäß §§ 8
Abs. 1, 9 Abs. 1 Nr. 5 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaus-
halts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) bei der Bezirksregierung
Arnsberg gestellt.
Die derzeitige wasserrechtliche Erlaubnis für die Sümpfung des
Tagebaus Inden vom 30.07.2004 (Az.: 86 i 5-7-200-1) ist bis zum
31.12.2031 befristet. Diese sieht ab dem 01.01.2025 eine reduzier-
te Entnahme von Grundwasser auf 40 Mio. m³/a vor. Aktuelle
Erkenntnisse zeigen, dass die Reduzierung der notwendigen He-
bungsmengen langsamer erfolgen wird, als bei Erteilung des Was-
serrechts angenommen.
Die RWE Power AG beantragt, für das im Braunkohlenplan Inden
räumlicher Teilabschnitt I vom 05.10.1984 sowie im Braunkohlen-
plan Inden räumlicher Teilabschnitt II vom 08.03.1990 und im geän-
derten Braunkohlenplan Inden räumlicher Teilabschnitt II vom
19.06.2009 angezeigte Abbauvorhaben unter Berücksichtigung der
Leitentscheidungen der Landesregierung NRW vom 05.07.2016
(LE2016), 23.03.2021 (LE2021) und 19.09.2023 (LE2023) eine was-
serrechtliche Erlaubnis für die Fortsetzung der Entnahme und Ab-
leitung von Grundwasser für die Entwässerung des Tagebaus Inden.
Daraus resultierend ist eine Anpassung der genehmigten Hebungs-
mengen für den Zeitraum vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2031
notwendig, so dass ab 2025 eine neue wasserrechtliche Erlaubnis
mit Hebungsmengen in Höhe von rd. 67 Mio. m³/a erforderlich wird.
Für die Gewinnung von Braunkohle im Tagebau muss der Grund-
wasserspiegel in den oberen bzw. der Grundwasserdruck in den
tieferen Grundwasserleitern fortlaufend abgesenkt werden, um

somit einen sicheren Tagebaubetrieb zu ermöglichen. Die Entnah-
me und Ableitung von Grundwasser bedarf einer wasserrechtlichen
Erlaubnis. Zuständig für das Verfahren ist gemäß § 19 Abs. 2 WHG
die Bezirksregierung Arnsberg als Bergbehörde in Nordrhein-West-
falen.
Bei einer Grundwasserentnahmemenge von mehr als 10 Mio. m³/a
handelt es sich nach Nr. 13.3.1 der Anlage 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) um ein UVP-pflichtiges Vor-
haben. Damit ist im wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren nach
dem Wasserhaushaltsgesetz eine Umweltverträglichkeitsprüfung
durchzuführen.
Weitergehend ist für die geplante Erteilung der wasserrechtlichen
Erlaubnis zur Hebung und Ableitung von Grundwasser (Sümpfung)
des Tagebaus Inden eine FFH-Verträglichkeitsprüfung nach § 34
Abs. 1 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
desnaturschutzgesetz - BNatSchG) bzw. Art. 6 Abs. 3 FFH-Richtlinie
92/43/EWG sowie eine artenschutzrechtliche Prüfung entsprechend
§§ 44 und 45 BNatSchG durchzuführen.
Hiermit wird gemäß § 73 Abs. 5 Verwaltungsverfahrensgesetz für
das Land Nord-rhein-Westfalen (VwVfG NRW) und den §§ 18 Abs. 1,
19 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
i.V.m. § 2 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer
Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-
Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) die Veröffent-
lichung des Planes (Zeichnungen und Erläuterungen) bekannt ge-
macht. Im Verfahren wurde gemäß § 54 UVPG der Staat Niederlan-
de über das oben genannte Verfahren benachrichtigt.
 Der Antrag steht in der Zeit vom 29.07.2024 bis einschließlichvom 29.07.2024 bis einschließlichvom 29.07.2024 bis einschließlichvom 29.07.2024 bis einschließlichvom 29.07.2024 bis einschließlich
28.08.202428.08.202428.08.202428.08.202428.08.2024 auf der Internetseite der Bezirksregierung Arnsberg
unter
www.bra.nrw.de/bekanntmachungen
zur allgemeinen Einsichtnahme zur Verfügung.
Des Weiteren liegt der Antrag im vorgenannten Zeitraum in den
nachfolgend benannten Gebäuden während der unten angegebe-
nen Öffnungszeiten zur allgemeinen Einsichtnahme aus:

Dortmund, den 25. Juni 2024

B E K A N N T M A C H U N G
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Gemeinde Aldenhoven 

Gemeindeverwaltung 
Aldenhoven 
Dietrich-Mülfahrt-Str. 11-13, 
Zimmer 29 
52457 Aldenhoven 

Mo - Do: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Di: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Fr: 08:30 - 13:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Gangelt 

Gemeinde Gangelt,  
Fachbereich Bauen und Planen 
Burgstraße 10,  
1. OG, Raum 202 
52538 Gangelt 

Mo - Fr: 08:15 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Di: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Inden 

Gemeinde Inden 
Rathausplatz 1 
Vorzimmer des Bürgermeisters 
1.OG, Zimmer 127 
52459 Inden 

Servicezeiten mit Termin: 
Mo, Mi, Do und Fr: 08:30 - 12:00 Uhr 
Di: 14.00 - 16.00 Uhr 
Servicezeiten ohne Termin: 
Di: 08.30 - 11.30 Uhr 
Do: 14.00 -17.30 Uhr 
Während der Servicezeiten mit Termin ist eine Anmeldung 
erforderlich. 
Name: Sylvana Kalkbrenner und Martina Riedl 
Tel.: 02465/3947 und 02465/3961 

Gemeinde Merzenich  

Gemeinde Merzenich 
Fachbereich Planen und Bauen 
Valdersweg 1 
52399 Merzenich 

Mo, Mi, Do, Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo: 14:00 - 16:30 Uhr, 
Mi: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Di: geschlossen 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Langerwehe 

Gemeinde Langerwehe, 
Bauamt 
Schönthaler Str. 4 
1. Etage, Zimmer 123 
52379 Langerwehe 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Di: 14:00 - 16:00 Uhr und  
Do: 14:00 - 17:45 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Niederzier 

Gemeinde Verwaltung, 
Abteilung 4, Fachbereich Bauen und 
Planen 
Rathausstraße 8, 
EG Raum 3 
52382 Niederzier 

Mo - Fr: 08:00 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Di: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige Anmeldung gebeten. 

Gemeinde Nörvenich   

Gemeinde Nörvenich 
Gemeindeentwicklung  
und Denkmalschutz 
Bahnhofstr. 25,  
1. OG Raum 42 
52388 Nörvenich 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Do: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es wird um telefonische Terminabsprache gebeten.  
02426 11-133 oder  
02426 11-136 

Gemeinde Kreuzau 

Rathaus Kreuzau, 
Fachbereich Zentrale Dienste 
Bahnhofstraße 7, 
EG Raum 130 
52372 Kreuzau 

Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Di: 13:30 - 16:00 Uhr und 
Do: 13:30 - 17:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Selfkant 

Gemeinde Selfkant, 
Fachbereich Bauen und Planen 
Am Rathaus 13 
1. Etage, Raum 33 
52538 Selfkant 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Swisttal 

Rathaus Gemeinde Swisttal 
Rathausstraße 115 
1.OG, Flur 
53913 Swisttal-Ludendorf 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, 
Do: 14:00 - 16 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich 

Gemeinde Waldfeucht 

Stadt Waldfeucht, 
Fachbereich 4 - Bauen 
Lambertusstraße 13, 
Zimmer 6 
52525 Waldfeucht 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, zusätzlich Mi: 13:30 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 
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Stadt Euskirchen  

Stadtverwaltung  
Euskirchen, 
Fachbereich 9, Abteilung Planung 
Kölner Straße 75 
2. Etage im Neubau, Raum 266 
53879 Euskirchen 

Mo, Mi, Fr : 08:30 - 12:30 Uhr 
Di und Do: 08:30 - 16:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Geilenkirchen 

Bürgerbüro der  
Stadt Geilenkirchen 
Markt 9 
52511 Geilenkirchen 

Mo, Mi, Do und Fr: 7:30 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo: 14:00 - 16:30 Uhr, 
Mi: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 17:30 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Heinsberg 

Stadt Heinsberg,  
Amt für Stadtentwicklung  
und Bauverwaltung 
Apfelstraße 60, 
6. Etage, Raum 604 
52525 Heinsberg 

Mo - Fr: 08:00 - 12:30 Uhr,  
zusätzlich Mo: 14:00 - 17:00 Uhr und Do: 14:00 - 16:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Vettweiß 

Rathaus der Gemeinde  
Vettweiß, 
Stabstelle Bürgermeisterbüro 
Gereonstraße 14, 
1. Etage Raum 105 und 106 
52391 Vettweiß 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Dienstag 14:00 - 15:30 Uhr 
und Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Gemeinde Weilerswist 

Gemeinde Weilerswist 
Zentrale 
Bonner Straße 29, 
EG 
53919 Weilerswist 

Mo - Fr: 08:00 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Di: 14:00 - 18:00 Uhr 

Stadt Alsdorf 

Stadt Alsdorf 
A 61 - Amt für Planung und Umwelt 
Hubertusstraße 17 
6. Etage, Tafeln vor den Büros 603 
und 604 
52477 Alsdorf 

Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mi: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Bad Münstereifel 

Rathaus Bad Münstereifel; 
Aufgrund der Hochwasserschäden 
nutzen Sie bitte die Eingangstür in 
der Marktstraße 15. 
Markstraße 15 
2. OG Raum 130 
53902 Bad Münstereifel 

Mo - Fr: 08:30 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige Terminabsprache bei Herrn Was-
sung (02253 505-176) oder bei Herrn Metzen (0253 505-
200) oder per Mail: stadtwerke@bad-muenstereifel.de 

Stadt Baesweiler 

Verwaltungsgebäude,  
gegenüber von der Zentrale 
Grabenstraße 11, 
Foyer (EG) 
52499 Baesweiler 

Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Di: 14:00 - 17:30 Uhr und 
Do: 14:00 - 16:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. Au-
ßer bei Terminen außerhalb der o.a. Öffnungszeiten. 

Stadt Düren 

Stadt Düren 
Kaiserplatz 2 - 4, 
Raum 005 
52349 Düren 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Do: 14:00 - 17:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Eschweiler 

Stadt Eschweiler 
Fachbereich für Tiefbau, Grünflä-
chen und Baubetriebshof 
Johannes-Rau-Platz 1 
4. Etage Raum 450 
52249 Eschweiler 

Mo - Mi: 08:00 - 15:30 Uhr 
Do: 08:00 - 18:00 Uhr 
Fr: 08:00 - 12:30 Uhr 
Es wird um telefonische Terminabsprache gebeten bei Frau 
Martina Quilitz 
martina.quilitz@eschweiler.de 
Tel: 02403 71-437 oder 
Herr Gino Chico 
gino.chico@eschweiler.de 
Tel: 02403 71-717 
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Stadt Mechernich 

Stadtverwaltung Mechernich, 
Fachbereich 2 Stadtentwicklung 
Bergstraße 1 
1. OG, Flur 
53894 Mechernich 

Mo - Fr: 08:30 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Übach-Palenberg 

Stadt Übach-Palenberg, 
Fachbereich Stadtentwicklung 
Rathausplatz 4 
Etage: C 2, Raum C 2.03 
52531 Übach-Palenberg 

Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo - Do: 14:00 - 16:00 Uhr 
Es wird darum eine vorherige Anmeldung (a.engels@ue-
bach-palenberg.de; Tel.: 02451 9796101) gebeten. 

Stadt Wassenberg 

Fachbereich 6  
"Planen und Bauen"  
der Stadt Wassenberg 
Roermonder Straße 25 - 27, 
Zimmer N02/N06 
41849 Wassenberg 

Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, 
zusätzlich Mo: 14:00 - 16:00 Uhr, 
Di: 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do: 14:00 - 16:00 Uhr 

Stadt Würselen 

Stadt Würselen 
A 61 Planungsamt 
Rathaus Morlaixplatz 1 
52146 Würselen 

Mo  Fr: 07:30  12:30 Uhr,  
Mo u. Mi: 14:00  16:00 Uhr, 
Di u. Do: 14:00  18:00 Uhr 

Stadt Zülpich 

Stadt Zülpich 
Team 401 
Markt 21,  
2. Etage Raum 210 
53909 Zülpich 

Mo - Fr: 08:30 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Do: 14:00 - 17:30 Uhr 
Eine vorherige Kontaktaufnahme ist nicht erforderlich, aber 
wünschenswert. Herr Kehren (Tel.: 02252 52-269) o. Frau 
Blotzheim (Tel.:02252 52-279) 

Stadt Herzogenrath 

Stadtverwaltung Herzogenrath; 
Haupt- und Personalamt, Abt. 101 
Zentrale Dienste 
Rathausplatz 1, 
2. Etage, Raum 220 
52134 Herzogenrath 

Mo - Do: 08:30 - 12:30 Uhr,  
zusätzlich Mo - Di: 14:00 - 15:30 Uhr, 
Do: 14:00 - 16:30 Uhr und  
Fr: 08:30 - 12:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige Anmeldung bei Herrn Wirthmann 
gebeten. 

Stadt Hückelhoven   

Amt für Stadtplanung 
und Liegenschaften 
Rathausplatz 1,  
3. Etage, Raum 3.10 
41836 Hückelhoven 

Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Mo: 14:00 - 16:00 Uhr und Do: 14:00 - 17:30 Uhr 

Stadt Jülich 

Tiefbauamt der Stadt  
Jülich, Nebengebäude des Neuen 
Rathauses 
Zimmer 310  
Große Rurstraße 17  
52428 Jülich 

Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es ist keine Anmeldung zur Einsichtnahme erforderlich. 

Stadt Linnich   

Stadt Linnich,  
Fachbereich 3 Bauen  
und Planen 
Rurdorfer Str. 64, 
2. Etage Raum 204 
52441 Linnich 

Mo - Fr: 8:00 - 12:00 Uhr, zusätzlich 
Do: 14:00 - 18:00 Uhr 
Es wird um eine vorherige Anmeldung gebeten. 

Stadt Nideggen 

Bauamt Stadt Nideggen 
Außenstelle 
Monschauer Str. 2 
52385 Nideggen 

Mo - Fr: 08:00 - 12:30 Uhr, 
zusätzlich Mo, Di: 13:30 - 15:30 Uhr 
und Do: 13:30 - 17:00 Uhr 
Es wird um eine telefonische Anmeldung unter 02427 809-
80 gebeten 

Stadt Stolberg 

Stadtverwaltung Stolberg, 
III/61.1 - Abteilung für  
Stadtentwicklung und Umwelt 
Zweifaller Straße 277, 
2. Etage Raum 205 
52224 Stolberg 

Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr,  
zusätzlich Mo - Mi und Fr: 14:00 - 16:00 Uhr, und Do: 14:00 
- 17:30 Uhr oder nach Vereinbarung 
Es wird um eine vorherige Anmeldung gebeten. 
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Bei einigen Stellen sind zur Einsichtnahme vorab Terminvereinbarun-
gen erforderlich. Die jeweiligen Kontaktdaten sind der zuvor genann-
ten Auflistung zu entnehmen.
Gemäß § 20 Abs. 2 UVPG wird der Inhalt dieser Bekanntmachung
sowie die auszulegenden Planunterlagen auch auf der Website des
zentralen Portals (Umweltverträglichkeitsprüfungen Nordrhein-West-
falen)
https://uvp-verbund.de/nw
im o. g. Zeitraum zugänglich gemacht.
1. Jede Person, deren Belange durch das Vorhaben berührt werden,

kann bis spätestens einen Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist
(§ 21 Abs. 2 UVPG), das ist bis einschließlich zum 30.09.2024, bei
der Bezirksregierung Arnsberg Abteilung 6 Bergbau und Energie in
NRW, Goebenstr. 25, 44135 Dortmund Einwendungen gegen den
Plan schriftlich erheben.
HinweisHinweisHinweisHinweisHinweis: Die im letzten Auslegungs- und Einwendungszeitraum
erhobenen Einwendungen, also vom 02.05.2024 bis einschließlich
zum 17.06.2024, behalten ihre Gültigkeit und müssen im Verfah-
ren nicht erneut eingebracht werden.
Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das
Maß der Beeinträchtigung erkennen lassen. Sie sollte den Vor-
und Zunamen sowie die Anschrift des jeweiligen Einwenders tra-
gen.
Grundsätzlich sind Einwendungen und Stellungnahmen gem. § 73
Abs. 4 Satz 1 VwVfG NRW bzw. § 21 Abs. 1 UVPG schriftlich oder zur
Niederschrift bei der zuständigen Behörde einzulegen. Die Abgabe
von Erklärungen zur Niederschrift ist bei der Bezirksregierung
Arnsberg, Josef-Schregel-Str. 21 in 52349 Düren, nach vorheriger
Absprache mit Herrn Schurkus, Tel.: 02931/82-6431, E-Mail:
lukas.schurkus @bra.nrw.de möglich.
Gem. § 3a Abs. 2 VwVfG NRW kann die angeordnete Schriftform
durch die elektronische Form ersetzt werden. Auf elektronischem
Wege können Einwendungen wie folgt erhoben werden:
• durch absenderbestätigte DE-Mail an die Adresse der Bezirks-

regierung Arnsberg poststelle@brpoststelle@brpoststelle@brpoststelle@brpoststelle@bra-nrwa-nrwa-nrwa-nrwa-nrw.de-mail.de.de-mail.de.de-mail.de.de-mail.de.de-mail.de
oder

• durch Übermittlung eines elektronischen Dokumentes mit qua-
lifizierter elektronischer Signatur an die Adresse der Bezirks-
regierung Arnsberg poststelle@brpoststelle@brpoststelle@brpoststelle@brpoststelle@bra.sec.nrwa.sec.nrwa.sec.nrwa.sec.nrwa.sec.nrw.de.de.de.de.de.....

Es wird auf die Internetseite der Bezirksregierung Arnsberg
https://www.bra.nrw.de/bezirksregierung/kontakt-besuchszeiten/
hinweise-zu-qualifiziert-elektronisch-signierten-dokumenten
verwiesen, die alle benötigten Informationen hierzu enthält.
Es wird darauf hingewiesen, dass Einwendungsschreiben an die
Antragstellerin zur Stellungnahme weitergegeben werden. Auf
Verlangen der Einwender werden deren Name und Anschrift un-
kenntlich gemacht, soweit die Angaben nicht zur Beurteilung des
Inhalts der Einwendungen erforderlich sind. Die datenschutzrecht-
lichen Hinweise zur Weitergabe der Einwendungen finden Sie auf
der Homepage der Bezirksregierung:
www.bra.nrw.de/bezirksregierung/datenschutz-der-bezirksregie-
rung-arnsberg bzw. www.bra.nrw.de/bezirksregierung/datenschutz-
der-bezirksregierung-arnsberg/datenschutzrechtliche-hinweise-zu-
oeffentlichen-bekanntmachungen-von-zulassungsverfahren-mit.
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschrif-
tenlisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlauten-
der Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite deutlich sichtbar ein
Unterzeichner mit Namen und Anschrift als Vertreter der übrigen

Unterzeichner zu benennen. Vertreter kann nur eine natürliche
Person sein.
Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben
(§ 17 Abs. 1 und 2 VwVfG NRW). Ferner wird die Anhörungsbehörde
gleichförmige Eingaben insoweit unberücksichtigt lassen, als Un-
terzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich
angegeben haben (§ 17 Abs. 2 Satz 3 VwVfG NRW).
Mit Ablauf der o. g. Frist sind alle Einwendungen ausgeschlossen,
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 73
Abs. 4 Satz 3 VwVfG NRW und § 21 Abs. 4 UVPG).
Dies gilt auch für Stellungnahmen von Vereinigungen, die auf
Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen
die Entscheidung nach § 74 VwVfG NRW einzulegen (§ 73 Abs. 4
Satz 5 und 6 VwVfG NRW).
Der Einwendungsausschluss beschränkt sich nur auf dieses Ver-
waltungsverfahren.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einer Online-Kon-
sultation nach § 5 Abs. 4 PlanSiG erörtert. Die Online-Konsultation
wird mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht.
Diejenigen, die fristgerechten Einwendungen erhoben haben, bzw.
bei gleichförmigen Einwendungen deren Vertreter, werden von der
Online-Konsultation benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrich-
tigungen vorzunehmen, so können diese durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs. 6 Satz 4 VwVfG NRW).
Die Online-Konsultation ist nicht öffentlich. Zugang zur Online-
Konsultation haben nur die zur Teilnahme Berechtigten. Die Ver-
tretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen,
die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei Ausblei-
ben eines Beteiligten bei der Online-Konsultation kann auch ohne
ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss
der Online-Konsultation beendet.

3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen und Stellungnahmen, Teilnahme an der Online-Konsultati-
on oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht
erstattet.

4. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfah-
rens durch die Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustel-
lung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwen-
der und diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben,
kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 74 Abs. 5 Satz 1
VwVfG NRW).

5. Um Dritten die Beurteilung zu ermöglichen, ob und in welchem
Umfang sie von den Umweltauswirkungen des Vorhabens betrof-
fen werden können, liegen u. a. umweltbezogene Informationen
anhand nachfolgender Unterlagen vor, die Bestandteil der offen-
gelegten Unterlagen sind:
• Wasserrechtlicher Fachbeitrag, zur Beurteilung der Einhal-

tung der Bewirtschaftungsziele nach der EU- Wasserrahmen-
richtlinie 2000/60/EG

• Umweltverträglichkeitsuntersuchung, zur Bewertung der Um-
weltauswirkungen

• Untersuchung der FFH-Verträglichkeit (nach FFH-Richtlinie 92/
43/EWG)

• Artenschutzrechtliche Untersuchung (nach BNatSchG)
Im Auftrag:
gez. André Küster
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Offene Stadtführung
durch Bad Münstereifel

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Stadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad Münstereifel

Nicht nur für Gäste interessant: Geschulte Gästeführerinnen und
Gästeführer zeigen Ihnen „ihre“ Stadt mit verwinkelten Gassen, schö-
nen Fachwerkhäusern, bedeutenden Baudenkmälern und romanti-
schen Plätzen. Erfahren Sie Geschichte und Geschichten und auch das
eine oder andere Geheimnis des Städtchens.
Start der Stadtführung ist jeden Samstag um 14:30 Uhr ab Stiftskirjeden Samstag um 14:30 Uhr ab Stiftskirjeden Samstag um 14:30 Uhr ab Stiftskirjeden Samstag um 14:30 Uhr ab Stiftskirjeden Samstag um 14:30 Uhr ab Stiftskir-----
chechechecheche, Dauer ca. 1,5 Stunden
Kostenbeitrag pro Person 2 Euro. Für Gäste mit Kurkarte ist die
Teilnahme kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Alternativ können Sie die Stadt jederzeit über unsere digitale Stadt-jederzeit über unsere digitale Stadt-jederzeit über unsere digitale Stadt-jederzeit über unsere digitale Stadt-jederzeit über unsere digitale Stadt-
führungführungführungführungführung erleben. Der Guide ist für 3 € in der Tourist-Info am Bahnhof
erhältlich.

Grußwort
der Bürgermeisterin

Foto: Demipress Fotografie/Dani-Foto: Demipress Fotografie/Dani-Foto: Demipress Fotografie/Dani-Foto: Demipress Fotografie/Dani-Foto: Demipress Fotografie/Dani-
ela Skrzypczaela Skrzypczaela Skrzypczaela Skrzypczaela Skrzypcza

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern,
liebe Großeltern, liebe Lehrer-
schaft,
die Sommerferien stehen vor der
Tür, und es ist Zeit, nach einem
ereignisreichen Schuljahr, eine wohl-
verdiente Pause einzulegen. Ich
wünsche auf diesem Wege allen
Schülerinnen und Schülern, Eltern
sowie Lehrerinnen und Lehrern eine
wunderbare Ferienzeit, voller Freu-
de und Erholung.
Diese Wochen sind eine kostbare
Gelegenheit, um neue Energie zu
tanken, den Alltag hinter sich zu
lassen und schöne Tage zu erleben. Liebe Schülerinnen und Schüler,
verbringt Zeit mit euren Familien und Freunden, genießt die schönen
Sommertage und entdeckt neue Hobbys oder Interessen. Vielleicht findet
Ihr ja Freude am Lesen, Sport treiben oder einem kreativen Projekt.
Bad Münstereifel bietet tolle Möglichkeiten, die Schönheit unserer
Heimat zu erkunden: Zum Beispiel eine Fahrradtour durch unsere
malerische Landschaft, ein Besuch im eifelbad, ein Ausflug in unsere
Altstadt – vielleicht mit dem Stadtführer, den Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule erstellt haben und der auf der Internetseite
www.bad-muenstereifel.de zu finden ist – oder die Ferienfreizeit in der
Naturschutzstation Bad Münstereifel. Außerdem freue ich mich, Sie
und Euch auf unserer Kirmes zu treffen, die vom 19. bis zum 22. Juli
stattfinden wird. Samstags um 22.30 Uhr wird ein Höhenfeuerwerk die
Altstadt wieder in buntes Licht tauchen, montags ist Familientag mit
günstigen Preisen.
Ich wünsche Euch und Ihnen allen und Ihren Familien eine schöne
Sommerzeit und erholsame Ferien.

Ihre / Eure Bürgermeisterin

Frau Emilie Kuss aus Bad Münstereifel vollendete am 

07.07.2024 ihr 103. Lebensjahr. Bürgermeisterin Sabine 

Preiser-Marian gratuliert herzlich im Namen von Rat und 

Verwaltung der Stadt Bad Münstereifel. 

 

           

         Herzlichen Glückwunsch 
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Relaunch der
Nachhaltigkeitskarte für den Kreis Euskirchen

Nachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin Karen Beuke präsentieren die Nachhal-Nachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin Karen Beuke präsentieren die Nachhal-Nachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin Karen Beuke präsentieren die Nachhal-Nachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin Karen Beuke präsentieren die Nachhal-Nachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin Karen Beuke präsentieren die Nachhal-
tigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Corinna Lawlortigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Corinna Lawlortigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Corinna Lawlortigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Corinna Lawlortigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Corinna Lawlor

Die Nachhaltigkeitskarte des Krei-
ses Euskirchen erhält ein überar-
beitetes Erscheinungsbild und
eine erweiterte Funktionalität, um
die Bürgerinnen und Bürger noch
besser bei ihrem Engagement für
Umweltschutz und Nachhaltigkeit
zu unterstützen.
Ursprünglich im Jahr 2019 einge-
führt, ist die Nachhaltigkeitskar-
te zu einem Werkzeug für alle ge-
worden, die ihren ökologischen
Fußabdruck verringern und nach-
haltige Lebensentscheidungen
treffen möchten. Durch umfang-
reiche Neuentwicklungen und in-
haltliche Erweiterungen trägt die
aktualisierte Karte nun dazu bei,
die Nachhaltigkeitsbemühungen
im Kreis Euskirchen auf ein neues
Level zu heben. Die Karte deckt
eine Vielzahl von Themen ab,
darunter Einkaufen, Mobilität, Bil-
dung, Reparieren, Verleihen und
Tauschen sowie Entsorgen. Durch
das Markieren von Einrichtungen
und Anlaufstellen werden relevan-
te Kontaktdaten und Informatio-
nen der Standorte bereitgestellt.
Die Karte ermöglicht den Bürger-
innen und Bürgern nachhaltige
Lösungen in ihrer unmittelbaren
Umgebung zu finden. Neu in der
aktualisierten Version ist eine Fil-
terfunktion, die es ermöglicht, die
Ergebnisse nach Kategorien an-
zeigen zu lassen. Darüber hinaus
können die Nutzenden nun die
Ergebnisse in einer Liste expor-
tieren, um ihre Recherchen zu
speichern oder mit anderen zu
teilen. Die Handhabung der Karte
wurde ebenfalls intuitiver gestal-

tet, um eine noch benutzerfreund-
lichere Erfahrung zu bieten.
„Unsere Nachhaltigkeitskarte ist
nicht nur ein Instrument zur Ori-
entierung, sondern auch ein Sym-
bol für das Engagement unserer
Gemeinschaft für Umweltschutz
und Nachhaltigkeit“, sagt Land-
rat Markus Ramers. „Indem wir
den Zugang zu Informationen über
nachhaltige Optionen erleichtern,
ermutigen wir alle Bürgerinnen

und Bürger, aktiv an der Gestal-
tung der Zukunft für unseren Kreis
teilzunehmen.“ Die Inhalte der
Karte reichen von praktischen Fra-
gen wie „Wo finde ich den nächs-
ten Hofladen?“ über „Wo kann
ich meinen kaputten Toaster re-
parieren lassen?“ bis hin zu „Wo
ist die nächste Carsharing-Stati-
on?“. Diese Vielfalt an Informati-
onen macht die Karte zu einem
unverzichtbaren Werkzeug für

alle, die ihren Lebensstil nach-
haltiger gestalten möchten.
Die Nachhaltigkeitskarte des Krei-
ses Euskirchen ist für alle frei zu-
gänglich und steht online auf der
Homepage des Kreises zur Verfü-
gung. Mitwirken ist gewünscht!
Relevante, noch nicht eingetrage-
ne Standorte können über die Web-
seite jederzeit gemeldet werden.
Link: www.kreis-euskirchen.de/
nachhaltigkeitskarte
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Zehn Jahre archäologischer Landschaftspark
Nettersheim feiert historische Entdeckungen

Leute der Gruppe „Comitatenses Truncensimani“ mit den Gästen der Pressekonferenz. Fotos: Miklós KellerLeute der Gruppe „Comitatenses Truncensimani“ mit den Gästen der Pressekonferenz. Fotos: Miklós KellerLeute der Gruppe „Comitatenses Truncensimani“ mit den Gästen der Pressekonferenz. Fotos: Miklós KellerLeute der Gruppe „Comitatenses Truncensimani“ mit den Gästen der Pressekonferenz. Fotos: Miklós KellerLeute der Gruppe „Comitatenses Truncensimani“ mit den Gästen der Pressekonferenz. Fotos: Miklós Keller

Imbiss und Infostände am Steinrütsch.Imbiss und Infostände am Steinrütsch.Imbiss und Infostände am Steinrütsch.Imbiss und Infostände am Steinrütsch.Imbiss und Infostände am Steinrütsch.

Römerlager im spätantiken Kleinkastell.Römerlager im spätantiken Kleinkastell.Römerlager im spätantiken Kleinkastell.Römerlager im spätantiken Kleinkastell.Römerlager im spätantiken Kleinkastell.

Am 22. und 23. Juni feierte der
archäologische Landschaftspark in
Nettersheim unter Führung der
Archäologin Linda Lorbach sein
zehnjähriges bestehen. Die römi-
sche Siedlung Marcomagus, an der
römischen Fernstraße Köln-Trier,
1,5 Kilometer vom heutigen Net-
tersheim entfernt, wurde schon
2009 entdeckt und erste Ausgra-
bungen begannen durch das ar-
chäologische Institut der Univer-
sität zu Köln. 2014 wurde dann
der archäologische Landschafts-
park eröffnet und mit einem 4,5
Kilometer langen Rundweg in das
seit 1989 existierende Naturzen-
trum Eifel eingebettet.
Gäste von Brügermeister Norbert
Crump waren am 22. Juni der ehe-
malige Bürgermeister Wilfried
Pracht (Amtszeit 2004 bis 2020)
sowie folgende Mitarbeiter des
Landschaftsverbandes Rheinland
(LVR): Dr. Erich Claßen, Leiter des
LVR-Amtes für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland, Dr. Petra Tut-
lies, Leiterin der Außenstelle Ni-
deggen und Prof. Dr. Salvatore
Ortisi von der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München, der
2009 die Grabungen in Netters-
heim für die Uni Köln leitete und
auch später noch mitwirkte.
Bürgermeister Crump erinnerte
sich auch an die Kunsthistorike-
rin Dr. Imke Ristow, die seit 1997
für die Gemeinde Nettersheim
tätig war und 2015 mit nur 47
Jahren nach schwer Krankheit ver-
storben ist. Sie vermutete schon
damals, dass sich in der Gegend
ein Vicus (Stadtteil außerhalb ei-
ner Stadt) befinden könnte und
fand auf einem Feld eine Scherbe,
den ersten Beweis für die Exis-
tenz von Marcomagus. Auch spä-
ter spielte Frau Dr. Ritow eine gro-
ße Rolle bei der Förderung der
Ausgrabungen, der späteren Grün-

dung des Landschaftsparks, so-
wie weiteren Untersuchungen und
der Entwicklung touristischer Pro-
gramme und Veranstaltungen.
Im Laufe der Pressekonferenz wur-
de über verschiedene Fördermög-
lichkeiten gesprochen. Sowohl Dr.
Claßen als auch Bürgermeister
Crump lobten die Qualität und
Professionalität der archäologi-
schen und geologischen Arbeiten
in der Eifel, besonders rund um
Nettersheim. Es wird sich bemüht,
zukünftig weitere Grabungen zu
finanzieren und eine Folgeförde-

rung zu bekommen. Rekonstruk-
tion der Gegend und Vervollstän-
digung durch neue Funde, sind die
zwei größten zukünftigen Vorha-
ben. Um die Funde sichtbar zu
machen, kann man die Umrisse
der Gebäude vor Ort durch Be-
pflanzungen sichtbar machen,
aber auch Zeichnungen und 3D-
Modelle können zukünftig zum
Einsatz kommen. Hauptziel ist es,
die gemachten Entdeckungen und
Erkenntnisse unverfälscht und
wahrheitsgetreu der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen.

Die eigentliche Veranstaltung am
22. und 23. Juni bestand aus einer
Gruppe von Infoständen befreun-
deter Vereine und Institutionen,
sowie Mitmachaktivitäten für Kin-
der am Steinrütsch und einem
Römerlager im spätantiken Klein-
kastell.
Das Zeltlager wurde von 14 Leu-
ten der Gruppe „Comitatenses
Truncensimani“ errichtet, die im
Auftrag des LVR-Amtes die Le-
bensweise der Römer aus dem 4.
Jh. n.Chr. so realistisch wie mög-
lich darstellen und auch an ande-
ren historischen Orten auftreten.
Tristan Koehn, einer der Mitglie-
der, der einen Centinarius aus der
2. Hälfte des 4. Jh. darstellt, mein-
te, Ziel sei es, die Besucher zu
einer Zeitreise einzuladen und ih-
nen das Gefühl zu vermitteln, tat-
sächlich in der realen Vergangen-
heit gelandet zu sein. Die Kostü-
me, Waffen und Accessoires wer-
den von speziellen Metallhand-
werkern korrekt nach historischen
Funden und Beschreibungen so
realistisch wie möglich geschmie-
det und nachgebaut. Neue Er-
kenntnisse führen dazu, dass sich
die Ausrüstung ständig veränder,
um näher am Original zu sein.
Alles sei nach historisch korrek-
ten Herstellungsverfahren hand-
gefertigt und nicht „von der Stan-
ge“. Herr Koehn meinte, der An-
spruch an Realität wäre sehr hoch
und die größte Beleidigung sei
es, zu behaupten, die Truppe käme
aus dem Karneval.
MKe
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit
hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/hohem Praxisbezug. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/
HFS Bad WildungenHFS Bad WildungenHFS Bad WildungenHFS Bad WildungenHFS Bad Wildungen

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-
ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.

Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Groß-
handel zum Beispiel wird immer
komplexer. Er bietet sehr gute
Chancen auf eine Übernahme und
kontinuierliche Weiterbildungen
sowie Aufstiegsmöglichkeiten
nach dem Ende der Berufsausbil-
dung. Neben der Begeisterung
für den Werkstoff Holz zählen
Kommunikationsgeschick, Team-
fähigkeit und Freude am direk-
ten Kommunizieren mit Lieferan-
ten und Kunden zu den Einstiegs-
voraussetzungen. Ein gutes Ver-
ständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge ist
ebenfalls gefragt. Um ein Zu-
kunftsthema, das permanent an
Bedeutung gewinnt, geht es auch
in der Berufsausbildung Kauf-
mann oder Kauffrau E-Commer-
ce. Digitalisierung und elektro-
nischer Vertrieb sowie neue
Wege der Kommunikation mit
den Kunden stehen dabei im Mit-
telpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente

Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Einla-
gerung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich.
Auch diesen Ausbildungsberuf
bieten zahlreiche örtliche Fach-
handelsunternehmen an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informatio-
nen, Einblicke in die Erfahrungen
anderer Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unterneh-
men. Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr

Caritas Eifel sucht Ehrenamtliche mit
Kettensägenschein
Verkauf von Weihnachtsbäumen in der Planungsphase
Seit vielen Jahren verkauft der
Caritasverband für die Region Ei-
fel in Kooperation mit dem Forst-
amt Arenberg heimische, frisch
geschnittene Weihnachtsbäume.
Der Erlös des Verkaufs fließt in
das sogenannte ARTE-Projekt
(„Arbeit teilen“), ein Beschäfti-
gungsprojekt für Menschen mit
Behinderung. Um die Aktion auch
in diesem Jahr wieder durchfüh-
ren zu können, sucht die Caritas
drei bis vier Ehrenamtliche mit
einem offiziellen Kettensägen-
schein, die die Maßnahme unter-
stützen wollen. Ihre Aufgabe wäre,
an einem Tag mit Mitarbeitenden
und Klienten der Caritas die Tan-
nenbäume im Wald zu sägen so-
wie anschließend an anderthalb
Tagen beim eigentlichen Verkauf
vor Ort zu sein, um die Bäume auf
Kundenwunsch noch zurecht zu
schneiden.
Die Termine zur Aktion stehen
bereits fest: Am Mittwoch, 11. De-
zember, in der Zeit von etwa 8 bis
17 Uhr sollen die Bäume im Wald
gesägt werden. Für den Abtrans-
port steht das ARTE-Team zur Ver-
fügung.

Am Freitag, 13. Dezember, von 10
bis 17 Uhr sowie Samstag, 14.
Dezember, von 9 bis 13 Uhr, findet
der Verkauf statt.
Wer das ARTE-Projekt unterstüt-
zen möchte oder Fragen hat, kann

sich gerne an Christiane Kauf-
mann, Fachbereichsleitung Ein-
gliederungshilfe, unter
02445 8507-252 oder
c.kaufmann@caritas-eifel.de
wenden.

Fotos: Arndt KrömerFotos: Arndt KrömerFotos: Arndt KrömerFotos: Arndt KrömerFotos: Arndt Krömer
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Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 0225163443

Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Notdienste der Tierärzte
Im Kreis Euskirchen

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller

Zülpich, 01523 4695490
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de
Alle Angaben ohne Gewähr
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Chorkonzert des Mutscheider
Gesangvereins war ein Abend voller Emotionen

Foto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf König

Sie haben es wieder einmal ge-
schafft: Die rund 70 Sängerinnen
und Sänger des Mutscheider Ge-
sangvereins unter der Leitung von
Dominik Bützler haben ihre Gäs-
te mitgenommen auf eine musi-
kalische Reise voller Emotionen -
und immer stand die Liebe im Vor-
dergrund. Dass es dabei
keineswegs immer nur um Herz-
Schmerz gehen muss, wurde al-
len im Saal schnell klar: So gab es
denn auch einiges zu Lachen, etwa
wenn der Chor von einem miss-
lungenen Rendezvous sang, bei
dem die Tischdeko in Flammen
aufging. Oder wenn es darum ging,
in fremden Sprachen die Liebe zu
finden, zur Not sogar mit einer
Liebeserklärung auf Sächsisch
oder gar Lateinisch. Tief berührt
waren die Gäste jedoch gerade
von den Liedern, die in kölscher
Mundart dargeboten wurden. Und

etwas „Heimweh nach Kölle“ hat
in dem Augenblick wohl jeder im
Saal verspürt und das ein oder
andere Tränchen im Auge gehabt.
Musikalisch begleitet wurde der
Chor wie gewohnt von Jörg Schrei-
ner am Klavier und Guido Strang
am Cajon.
Doch dieses Jahr gab es eine Be-
sonderheit: Der Mutscheider Ge-
sangverein hatte Freunde zum
Konzert eingeladen. Und das kam
gut an, denn die A-capella-Grup-
pe „Lovely Mr Singing Club“ aus
dem Raum Aachen/Nordeifel
schaffte es hervorragend, das Pu-
blikum zu begeistern und mit Lie-
dern von den Comedian Harmo-
nist bis hin zu Peter Kraus zu un-
terhalten.
Nach fast drei Stunden waren die
beiden ausverkauften Vorstellun-

gen am Samstag und Sonntag
vorbei. Nicht jedoch, ohne noch
die ein oder andere Zugabe zum
Besten zu geben. Ganz am Ende
ging dann noch ein Wunsch an
die Gäste mit raus: „Kutt jot
heim“ hieß es dann - wir sehen
uns im nächsten Jahr!
Übrigens: Der Mutscheider Ge-
sangverein feiert nächstes Jahr
sein 100-jähriges Bestehen. Und
dazu möchte er gerne mit 100
Sängerinnen und Sängern auf-
treten und es auf dem Jubilä-
umskonzert so richtig „krachen“
oder tönen lassen. Jeder, der
Lust hat, am „Projekt 100“ teil-
zunehmen und mitzusingen, ist
dazu herzlich eingeladen. Die
Proben zum Projektchor begin-
nen nach den Sommerferien am
22. August.


